— 


Katzenjammer folge. Wir laſſen 5 die 


d 
5 — 


der Botſchaftsrat v. Hindenburg 


f ſchaftsperſonal, der bayriſche Geſandte am 


Bezugspreis: 


daß eine Kriegserklärung Italiens noch nicht er⸗ 5 e 
folgt war. Inzwiſchen iſt dies nicht nur ge- 


beſiegelten Treubruch tatkräftig die Off enſive 1 
ergriffen. Schon lodern des Krieges Brände 1 
zum Himmel auf und tragen vielleicht etwas 


reichte dem Miniſter des Aeußern die 


ab im Kriegszuſtand mit Oeſter⸗ | 
| reich Ungarn e dercn 


durch ihren Bortſchafter Herzog von 
A varna der öſterreichiſch· ungariſchen 5 
Regierung erklären laſſen, daß ſich 
Atalien von Mitternacht an im Kriegs⸗ 

zu ſtand mit Oeſterreich Ungarn be 


durch dieſen vom Zaun gebrochenen 


vertragsmäßige Treu verhältnis 

deutſchen Reiche iſt durch den Abfall 
des Dreibundgenoſſen und feinen Meber: | 
gang in das Lager ſeiner Feinde unver⸗ 


ſchafter Fürſt Bülow hat deshalb 
Anweiſung erhalten, Rom zugleich mit 


Baron Macchio zu verlaſſen. 5 Webers aüqhtliche engliſche Vorſtöße zwiſchen N. ue · C apelle und | 


| allgemeine Mobilmachung des Heeres 


| Fuhrwerke und f Beſorderung dienenden 


Sean, Dem d. Nel A eh 1. Jahrgang. 
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Im 1 lezten oftzielen Asgaße 85 


8 Berlin 2 PR En: 5 des 
Sonntag morgen mußten wir berichten, 


gif ers Franz Joſeph an ſeine Völker bezeichnet 
die Kriegserklärung Italiens an einen Treu⸗ 
bruch, deſſengleichen die Geſchichte nicht kennt. 


ſchehen, ſondern, wie die amtlichen Be ee 

icke aus Wien, auf bie wie man biefer | Augrif auf f die itafienifce Offi ate. I Die letzten Vorbereitungen. 
Stelle aus beſonders hinweiſen möchten, zeigen, gi en, 24. Mai. Antlich wird verlautbart: ann Genf, 22. Mai. Der Lyoner „La Depdche 

hat Oeſterreich als Antwort auf Italiens . 


107010 wurde bereits vor der entſcheidenden 
Unſere 8 In tte hat in der auf die Kriegserklärung beolgenben Nacht vo. | Kammerſitzung in Rom, am 19. Mai mittags, 


der Eiſenbahnverkehr auf allen nach Italien 
führenden franzöſiſchen Hauptlinien geſperrt. 
Auch die Annahme von Gütern iſt bis auf 
weiteres . bag n w Blätter mut⸗ 


23/24. Mai eine Aktion gegen die italieniſche Oſtküſt⸗ zwiſchen 
Venedig und Barletta unternommen und hierbei an zahlreichen Stellen 
militäriſch wichtige Objekte mit Erfolg beſchoſſen. Gleichzeitig belegten unſere 
Seeflugzeuge die Ballonhalle in Chi aravalla ſowie militäriſche Anlagen 
in Ancona und das Arſenal in Venedig mit Bomben; ö ſicht⸗ | 
2m eye und mens 5 Wurden & | 


Blottenfommande, 


Ä Die dentſchen Zapesberihte. * 
e Sauptquartier 23. Mai 1915. (Amtlich.) %%% . 
I rollenden Materials iſt im vollen Gange. Aus den 


ee Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. | ı verfiebenften m der Sombarbei laufen 

| In Gegend S5 3a a wle griffen wir den ruſſiſchen Norbſtügel an unb ſchlagen | ungen über bedeutende Truppenkonzentra⸗ 

ihn. 1600 Gefangene und 7 Maſchinengewehre wären Die Beute. Feind 9 85 naler dine Nebel at 

liche Gegenſtöße in der Nacht ſcheiterten. |: Die. Grenzpoſten, am ber itafienifig 

An der Dubiſſ a wurden ſtärkere gegen die Linie mi ſinntz⸗ Ze mi 9 14 (hweigerifchen. Grenze find von den italieniſchen 
. gerichtete eng ſiſch e Na ch 8 kh abgewieſen. 1000 © efangen e Behörden ganz bedeutend verſtärkt worden, um 

Die italienische Hegieeung. bot dente Auch füdlich des Nie men ſchlug ein feindlicger N a 6 tan 82 ei fr west 

a unge en fehl. 


ee Kriese fGenglas achte ane | 5 5 


zur Ernüchterung der Kriegshetzer bei, auf daß 
dem Begeiſterungsrauſch umſo ſchneller der 


uns augegangenen, Reigen. folaen 
Die adden, 3 
(Zum Teil durch Extrablätter peröffettiä) . 


Wien, den 23. Mai 1915. Der 5 
italieniſche Botſchafter über⸗ 5 


Lugano, 22, Mai. Die Ni 58 | 
des auf den italieniſchen Bahnen befindlichen 


Erklarung, daß Italien ſich von morgen 


Schweiz zu verhindern. Die ſchweizeriſchen Be⸗ 
hörden haben Maßregeln zur Aufnahme weiterer 
1 88 Italien flüchtender Deutſcher Betroffen be 
laus Florenz telegraphiert wird, daß d 
— 4 at aus iber ee n ie 1 

u eſterreicher angekommen ſi ie ihrer 
8 Se Weſtlicher Kriegsſchauplatz. | | | Weiterbeförberung nach der Schweiz Rich, 
Bei Gib enchy ſind Nahkämpfe, die für uns günftig verlaufen / noch im Sri, 22, 10 Man erfährt hier, daß 
Gange. Weiter ſüdlich wurden fr anzöf i ſche Angriffe an der Straße e der e a 10 aſt in ber = 
Bethune Leus und auf dem Rücken der Loretto-⸗Höhe abgewieſen. | 


Adria eingeſtellt worden iſt. Die Tele 
Dicht nördlich Ablain gelang es dem Feind durch den ſchon gemeldeten graphen⸗ ER Geubahnwerbeubungen an der 


nächtlichen Wale in einem kleinen Zeil unſerer vorderſten Gräben Fuß zu noche Gene ſind unter⸗ 


inde. Die italieniſche Regierung bat 


Angriff gegen die Donaumonarchie das 
Bündnis auch mit Deutſch⸗ 
land ohne Recht und Grund 
zerriſſen. Das durch die Waffen⸗ 
brüderſchaft noch feſter geſchm edete, 


faſſen. . 
Südlich N en bi 1 Le gewannen wir durch Angriffe etwas Gelände, nahmen ‚Rom, = Mei. Nach Mitteilungen aug | 
| 90 Franzoſen gefangen und erbeuteten 2 Maſchinengewehre. | ee 5 den a agerungsgu- 
zwiſchen Deiterreichlingaen und dem Zwiſchen Maas und Moſel fanden wiederum heftige Artilierietämpfe 8 Provinzen, 


Sondrio, Breszia, Verona, Vizenza, Belluno, 
hat. Ein Angriff des Feindes im r 1 i © ſt e r a { de wurde . Fee 5 I uiine, Venedig, Treviſo, Padua, Ferrara und 


Mantua und or über die Inſeln und Ge⸗ 
meinden an der Küſte der Adria ſowie über 
alle vom Kriegsminiſter und Marineminiſter als 
verteidigungsfähig anerkannten Feſtungen. 
Lugano, 22. Mai. „Corriere della Sera⸗ 
fordert dringend eine Verſtärkung des 
Miniſteriums, das nunmehr diktatoriſche 
Gewalt habe, durch den Eintritt von Vertretern 
der demokratiſchen Parteien. — Der Güterver⸗ 
kehr nach der Schweiz iſt auf unbeſtimmte Zeit 
unterbrochen. Aus verſchiedenen Städten werden 
eee ee des Pöbe 195 gegen 
Fremde, die er für Spione hält, gemeldet. 
In Bari wurde ein franzöfifcher. Seifticher. der 
en und 7 betr 1 10 inkolge dieſer 2 
Im ionenfurcht beinahe gelyn | 
„Oberfte oel —— 4 5 9 ncht 


1 Der Vertrag mit dem Dreiverband. 


Mailand, 23. Mai. Ueber Italiens Ver. 
48 einbarungen mit dem Dreiverband ſagt 9 
„Corriere della Sera“: Wie es ſcheint, 
der wichtigste Punkt des Vertr rags, der an 5 
25. April unterzeichnet wurde und Italien zum 
Eintritt in den Krieg binnen eines Monats ver⸗ 
nutte, der: daß Italien in die Londoner Ab⸗ 
uach ken 1 4. Verben 1914 eintritt, me. 
nach keiner der Verbünde rd ere 
Bei einem es: in Berglande von Rielee wurden 1800 Gefangene frieden ſchließen darf. 85 on 
| eingebe 6. | | 1 Ein. Giolitti nageſtehender dpa 
f ee ae Ga Gertsebung Hehe Seite 2 Devutlierter Außerke ſich über den Tadel, d 


| | Großes Sauptquoctier. 24. Mai 1918. Grntlich 515 5 
ſehrt geblieben. Der deutſche Bot⸗ 8 0 b une er un 5 178 5 li s e r Kri e gs ſch a u p ! a 0 unverändert, 


—— 


dem öſterreichiſch: ungariſchen Botſchafter Welcher Kriegsſchauplatz 


Nom, 24. Mai. Geſtern nachmittag ſorderte Given ch y, ſowie franzöſiſche Angriffe am Nordhang der Loretto⸗ Höhe bei 

Ablain und nördlich und ſüdlich von Neu v ille wurden unter ſchweren Ver⸗ 

luſten für den Feind, der auſterdem 150 Gefangene einbüßte, abgeſchlagen. 
AZ3wiſchen Maas und Mo fe 1. dauern die Artilleriekämpfe an. 


Im Pri 11 25 w ald e 9 17 a die e bei einem erneuten erfolgten 
ange ee nr 


auf der Konſulta die Päſſe für den Botſchafter 
Fürſten v. Bülow. Fürſt Bülow, das Bot⸗ 


Quirinal, der preußiſche und bayriſche 
Gefandte am Vatikan ee abends | 
in 2 Extrazügen ‚Rom. . 
Rom, 23. Mai. Der König dat die 


Die 3 Siener Berichts 5 
25 1 en, ah Mal. Amtlich wird verlautbart: | | | 
In ber: allgemeinen Lage iſt keine weſentliche „„ ieee 
Auſſische Angriffe öſtlich Jaroslün und am oberen Dujeſtr wurden wie 
bisher unter großen Verluſten für den Feind abgewieſen. Ebenſo ſcheiterte ein 


n neuer Verſuch der . bei Boh. an PR eren über den Peu 
zu kommen. 


und der Marine ſowie die Requirierung aller 


Tiere angeordnet. „Meſſagero“ meldet: ö 
Son ino forderte nochmals mehrere di p 5 0, 
matiſche Vertreter Italiens | 
Ausland auf, nach Rom zu kommen. Titten 
traf heute ein. Imperiali, Bollati und | ber 
des von Abarna werden erwartet 


die Maſſendeſertationen nach der 


2 


Giolitti das fertige Abkommen mit fi: Zei I. 
verband zerreißen oder hätte er es etwa ent 
gegen einer, meberzeugung ausführen ſolen? 


Ihm blieb nichts übrig. als ſchweigend zur Seite 
zu treten. ee 


Im Tanmel des Fieberwahns. 


Lugano, 23. Mai. Rom war geſtern 


wieder der Schauplatz großer Demonſtra⸗ . 


tionen. Dieſe gingen vom Kapitol aus, wo 
zunächſt der Gemeinderat eine Feſtſitzung ab⸗ 


anſammelte und die Banner der „unerlöſten 


hielt, während deren ſich ſchon eine große Menge die italieniſche Kavallerie 


Gebiete“ im Winde wehen ließ. Nach Beendi⸗ 
gung der Feſtſitzung ließ der Bürgermeiſter n 1 
tom 
heraustragen und mit den erwähnten Fahnen 
Trieſts, Trients und Dalmatiens die Spitze eines 
Zuges bilden, der ſich unter Führung beider 
ſtädtiſcher Kollegien bildete und dem ſich 
en anſchloſſen. 
en Kapitolplatz. 
die Via Geſü, Via Giulio Romano nach dem |! 


Proſpero Colonna auch das Banner 


ee end 
Dieſer Zug bewegte ſich über 


Quirinal. 


Sofort traten der König, die Königin 
und ihre Kinder auf einen Balkon. Hinter 
ihnen hielt ein Kammerdiener eine italie- 
niſche Fahne und bielt ſie unmittelbar 
unter das Angeſicht der königlichen demide. | 
Menge 
brachte Hochrufe auf den König, das Haus 
Savoyen, das Heer, Italien, Trient und Trieſt 
aus. Dann trat der König ſelbſt, der ſchon 
grüngraue Felduniform trug, vor, ergriff 


Unbeſchreiblicher Jubel begann. Die 


die Augen führte. Die kleinen Prinzeſſinnen 
jauchzten, und der Kronprinz ſchwang ſeine 
Matroſenmütze. | 3 


Die Szene ſpielte ſich genau auf demſelben 1 
Balkon und an derſelben Stelle ab, wo, nach 
der Thronbeſteigung König Umbertos, der 
che Kronprinz 
Fri edrich Wilhelm den damaligen kleinen | 
ahn, le 1d den it dlieniſch 5 28 beach. Die Wiannſchaft iſt mit Ausnahme von 2 Toten unveeſehrt. 
das genau wie heute vor Freudentaumel "er 5 BE 98 C ͤ b 
griffen immer wieder „Viva la Germania!“ | Cavalari dementiert die Nachricht ſeines Ein⸗ 

Als der König die tritts in das Heer. Er ſei ein treuer Soldat 
der Sszialiſten⸗Partei und beteilige fi nicht 


nach Rom geeilte deut 


ſchrie. Tempi passati! 
Trikolore entrollte, brach die Volksmenge in 


Schluchzen aus. Vielen rollten die Freuden⸗ 
tränen über das Geſicht. Die Hochrufe auf den 
König, das Haus Savoyen und den Krieg nah⸗ 


men kein Ende. Alles tobte vor Begeiſte⸗ 
rung und ſtimmte das Mameli⸗Lied a 5 


auf dem Wege, den ein dreißigjähriges Bündnis 
vorgezeichnet hatte, ihr im Augenblick nicht ſo 
18 erſcheinen läßt wie das Haſard⸗ 

ſpiel. . | Re 

Unter dieſen Umſtänden iſt es, fo wird 
dem „B. T.“ gedrahtet, kein Wunder, daß die 
Kriegsbegeiſterung a nur in 
der Preſſe und in den kleinen Trupps der 
von dem Dreiverbande bezahlten Demonſtranten 
zu finden iſt. Zwar hatten die Kammer und 


ebenſo der Senat dem Miniſterpräſidenten die 8 e 

f * wanzig Mann italieniſcher Alpenjäger in voller 
Ausrüſtung die ſchweizeriſche Grenze über⸗ habe. 
ſchritten, um ſich in der Schweiz internieren zu 
laſſen. Sie wurden im Engadin aufgegriffen, 
vom Hunger ſtark mitgenommen. Ueber den 
[Murettopaß flüchten ſeit Tagen zahlreiche Ita⸗ 
liener mit Weib und Kind ins Engadin. Sie 
tammen meiſtens aus den Alpengebieten der 


Majorität gegeben, auf die er ſpekulierte. Aber 
dieſelben Leute, die heute noch „Cvviva l’ıtalia !" 
und „Hoch Salandra!“ rufen, werden, wenn 
die Sache nicht glatt geht, gar bald dasſelbe 
Mintſterium niederſchreien, dem ſie jetzt 
ihr Vertrauen geſchenkt haben. Und das Volk? 


Ja, wo iſt denn das Volk in dieſem demo⸗ 
ne \ in be⸗ 
herrſchen die Straße, und die Männer, die | ge tre groß. 
gerri B und kleineren Gruppen ein und überſchreiten, 


kratiſchen Staat geblieben? 


ſonſt den Mund auftun würden, hatte eine 
rechtzeitige ſtille Mobiliſation der Straße 
entzogen. ö 1 

Wie es aber im Herzen dieſer Mönner aus⸗ 
ſieht, kann man erkennen, wenn man die Sol⸗ 


daten, die mit traurigen Geſichtern 
die Straße entlangziehen, ſieht oder die Menge, 
die Frauen und Kinder, bei der Abfahrt eines 

Militärzuges ſchluchzen hört. So geringe 
die Begeiſterung im Volke für dieſen ſo unnötigen 
5 en Krieg iſt, 
ſo gering iſt ſie in der Armee ſelbſt. Gegen 
Oeſterreich möchte man wohl in den Krieg 


und darum verbrecheriſch 


ziehen, denn der Haß iſt groß; aber gegen 


Deutſchland will man nicht kämpfen. Man 
hegt in der Armee gar keinen Groll gegen 
Deutſchland, im Gegenteil, man ſchätzt dort 


Deutſchland ſehr hoch. 
Zürich, 22. Mai. 
ſende mitgebrachte Nummern des Mailänder 


Der „Avanti“ zählt 180 größere Städte Italiens 


gegen die Interventioniſten ſtaltfanden. 


Rom, 22. Mai. Die Sozialiſten 
ftrenger Richtung verharren in ihrer Oppoſition f 
gegen den Krieg. Der ſozialiſtiſche Abgeordnete 


| nichts zu melden, 


bei Seddul - Bahr beßdliche Feind geflern vormittag unter dem Schutz des 


des Feindes ab. Der Feind hatte mehr als 200 Tete auf dem vee⸗ 
laſſenen Teil des Schlachtfeldes, während unſere Ver uſte im Laufe dieſes neun ⸗ 


Eine unſerer Batterien auf dem | Rieinaſiatiſchen ufer ira Fl Mal ein 
Panzerſchiff vom Top „Naieſtic“, das darcuf den Eingang der Meer- 
enge verließ. Das Er ſatzſchiff vom Ayp „Vengeance“ wurde von 2 Era 


wurde heute vormittag von einem feindlichen Unter ſeedoot z u Sinken ge 


Deutsche Lodzer Zeitung — Dienstag. den 25. Mai 1219 
Ma verlar ee Il beit vorausſieht. 
ddeutſche „Journ 
leeinem ähnlichen 


. Wien, 22. Mai. 


| ee aufgelöſt. 


am Kriege. ER 
Lugaus, 23. Mai. a nden 
Reiſenden aus Italien, auch die Angehörigen 


neutraler Staaten, weiſen in ihren Schilderungen 
der augenblicklichen Zuſtände auf den kraſſen 
er as FE Segenfab hin, der ſich bezüglich der Stimmung 
Die Stimmung gegen den Krieg. 

Rom, 22. Mai. Es erſcheint als ein 
ſchlechter Witz, aber es iſt wahr, daß die Re⸗ 
gierung Italiens das ganze Land eigentlich, 
gegen deſſen Willen in einen gefähr⸗ 
lichen Krieg ſtürzt, nicht weil eine äußere 
i fe dar zwingt, 5 1 di * 
innere Haltloſigkeit ein ruhiges Weite iten 

fden Wege 15 5 Liguriens, Toskanas und der umbriſchen Marken 
haben öffentliche Kundgebungen gegen den Krieg 


der Zivilbevölkerung und der des Heeres be⸗ 
merkbar macht. Während die Ziviliſten ſich in 
einer buchſtäblichen Begeiſterungsraſerei befinden, 
iſt die Haltung der Soldaten, und 


beſonders der Offiziere, mehr als 
zruhig, beinahe gedrückt. 


ina Wirklicher 
Enthuſtiasmus fehlt mit geringen Ausnahmen 


ſtattgefunden. 5 
Wien Das Extrablatt 
äßt ſich aus Lugano berichten: Auf Grund des 


Geſetzes über den Kriegszuſtand wurden alle 
diejenigen Arbeitervereine Italiens, die ſich mit 


der Agitation gegen den Krieg in Reſerviſten⸗ 


kreiſen befaßt haben, durch Zirkulardepeſche des 


St. Gallen, 22. Mai. Geſtern haben über 


ombardei. Die Flüchtlinge treffen in größeren 


von Caſtaſegna kommend, das noch tief ver⸗ 
ſchneite ſüdengadiniſche Sodgebirge. Sie meinen, 
Die Lombardet werde der Kriegsſchauplatz ſein, 
da es bekannt geworden ſei, daß Padua das 
italieniſche Hauptquartier ſein werde. 


Die Frauzoſen 
Ein Leitartikel des Generals Avon im 
„Eclair“ vom 15. Mai f 


„Wenn alſo ein Vertrag zuſtande 


| kommt, jo müßte er auf der Grundlage unbe- 
„Avanti“ bringen ſpaltenlange Berichte über dingter Gl. f 108 
die Kundgebungen der italieniſchen Ar⸗ 
beiterſchaft gegen den Krieg. Bei 
den Kundgebungen in Mailand am letzten Sonn⸗ 
tag und Dienstag gab es, dem „Avanti zufolge, 
drei Tote und über 150 Verwundete. 


ge Geld vorſtrecken ſollten. 


ch ein B würde letzten Endes 


„ 


Alle hier ankommenden 5 


im Heere vollkommen. In mehreren Orten 
Preſſe jest 


—— 


Botſchafter in Rom Bar 


über die neuen Bundesgenoſſen. 8 


ührt aus: Wenn 
Italien ſich dem Dreiverband anſchließt, ſo 
tut es das in ſeinem eigenen Intereſſe, 
und wenn wir ſeine Mitwirkung wünſchen, ſo 
geschieht es nicht, weil wir ‚einer Hilfe bedürfen, nach 
ſondern nur zum Zwecke eines gemeinſamen 

| „ I Vorgehens, das Italien größere Vorteile bringt 
Ueber Luzano von Rei: als uns. 


kiſchen Reiches von den 


hen, daß die italieniſchen Truppen, der 


nicht gezweifelt werden ſoll, zunächſt doch un⸗ 
möglich dasſelbe leiſten können wie 
ſchulten Gegner geübt ſind. Wenn man daher 


Zeit Schulter an Schulter mit unſeren „poilus“ 
wollte kämpfen laſſen, ſo würden daraus wahr⸗ 


ſein 
liener zu viel fordern ſollten, ſo würden wir 
harren. 


Rotterdam, 22. Mai. Die geſamte Pariſer 
die größte Hoffnung auf 


die unſerigen, die durch neun Monate erbitterter 
Kämpfe mit einem zähen und vortrefflich ge⸗ 


 Bonftantinopel, 2%. Mai, Auf der Dardaneklenfront gif der 


Feuers feiner Batterien und feiner Flotte mit elien Kräften an. Trotz be. 
Ungraue Feldr | f teächtlichee Verſtärkungen des Feindes wiefen unfere Truppen den Angriff 
die italieniſche Fahne, ſchwenkte fie] | | oe | 
und rief mit weit über den Platz tönender | 
Stimme, „Viva Pltalia!“ Die Königin war fo | 
gerührt, daß fie beſtändig ihr Taſchentuch an 5 en und nn ee m en 

Kampfes ſtürzte ein durch unſer Feuer befchädigtes feindliches Flugzeug 
ins Meer. N e 5 eg | 


ſtündigen Rampfes nur 425 Verwundete und 42 Tote betrugen. Während des 


— 


2 


i 


naten getroffen. Das 25 Jahre alte Kanonenboot „Pelenfi Der ia“ (7) 


die jungen italieniſchen Truppen in der erſten 


ſcheinlich Mißerfolge entſtehen. wie wir ſelbſt 
ſie in der erſten Zeit zu verzeichnen hatten. Alſo 
keine Vermiſchung der beiden Heere, jedes muß 
eigenes Operationsgebiet 
haben. Wenn unter dieſen Umſtänden die Ita⸗ 


ihnen lieber raten, in ihrer Neutralität zu ver⸗ 5 


durch italieniſche 


—— 
1 


Sogar das durchaus ant 
al de Geneve“ ſteht auf 
N 
ebenfalls an die Entſendung italieniſcher 
Teupen, ſowie Flotteneinheiten nach dem 
türkiſchen Kriegsſchauplatze und nimmt vor 
allem an, daß die frangöftiche Armee auf den 
ſüdlichen Teile der Weſtfront Verſtärkungen 
Truppen erhalten werde 


Die Haltung der Balkanſtaaten. 
Bukareſt, 22. Mai. Nach Meldungen hier, 
figer Blätter beſchäftigte ſich der geſtrige Miniſte Be 
rat mit Rußlands Angebot betreffs Rumäniens 
Mitwirkung am Krieg gegen die Zentralmächle. 
Die ruſſiſchen Vorſchläge wurden als 
un annehmbar zurückgewieſen. Rue 
mänien bleibt vorläufig neutral. „„ 
Sofia, 22. Mal. Die Hoffnungen der 
Tripleentente, mit Hilfe Italiens Rumänien und 
Griechenland zum Kampfe gegen die Zentral⸗ 
mächte mit fortzureißen, dürften nicht zum we⸗ 
nigſten an dem unentwegten Willen 
Bulgariens zur Neutralität zunichte 
werden. Welche Wege Bulgarien trotz aller 
Lockungen und Drohungen der Dreiverbands⸗. 


mächte zu gehen gewillt iſt, zeigen die Aeußer⸗ 


ungen eines bulgariſchen Kabinettsmitgliedes zu 


einem Vertreter der „Kambana“. Der Miniſter 


erklärte, daß zurzeit für Rumänien eine große 
Verſuchung beſtehe, weil ſich unmittelbar an 
ſeinen Grenzen wichtige und entſcheidende Kämpfe 
abſpielen. Bis jetzt hat die rumäniſche Re⸗ 
gierung keinerlei entſcheidende Entſchlüſſe gefaßt. 
Ohne Bulgarien, das die Rolle eines 
Wächters auf dem Balkan einnimmt. 
werden ſich weder Rumänien noch Griechenland 
zur Aufgabe ihrer Neutralität verſtehen können. 
Köln, 21. Mai. Die „Kölniſche Zeitung“ 
veröffentlicht. ein Stimmungsbild aus Griechen⸗ 


land, wonach die ganze Intelligenz zu der Ueber⸗ 


zeugung gelangt ift, daß der Dreiverband 
dem Ende feines frevelhaften Spieles 


zutreibt,, und daß Deutſchland und Oeſterreich⸗ 


Ungarn trotz aller Schmähungen hoch daſtehen. 


Ein Dankerlaß des Kaiſers. 
Ver „Reichs anzelger veröffentlicht folgenden 
Allerhöchſten Dankerlaz : N 


Als nach langen Jahren gefegzueten Friedens 


von Herzen der Daheimbleibenden, bei alt und 


jung, bei Männern und Frauen, das Verlangen, 


‚unfern Streitern mit Werken der Liebe helfend 


zur Seite zu ſtehen. So geſchah es in per Heimat: 
ſo aber auch allerwärts in der Fremde, W 


Deutſche wohnen. 5 5 


Mit Befriedigung habe Ich Ihrem Bericht 
entnommen, daß die Deutſchen im Auslande hin⸗ 


ter ihren Brüdern und Schweſtern im alten 


die Hilfe Italiens. Der franzöſiſche 


„Temps“, daß der Krieg dadurch um die Hälſte 
verkürzt werde. Jules Hervs ſchr 
„Guerre Sociale“, durch das Eingreifen Ita⸗ 


liens würden 400,000 franzöſiſche 
Menſchenleben erſpart (ahah und der 
Leidensweg der Franzoſen bedeutend verkürzt. 
Der frühere Miniſter Pichon erklärt im „Petit 

Journal“ triumphierend, daß das Londoner Ka⸗ 
binett dem Dreibund den Gnadenſtoß verſetzt 


Die militäriſchen ; Maß ahmen 
der Schweiz. 
Lauſannue, 22. Mai. Der Eiſenbahn⸗ 
verkehr auf der franzöſiſch⸗ſchweizeriſchen 
Strecke, der ſeit langen Monaten völlig normal 


funktionierte, unterliegt bedeutenden Ver⸗ 


änderungen. Der Verkehr mehrerer fahr⸗ 


planmäßiger Züge iſt eingeſtellt worden. Die 


Züge führen keine Schlafwagen mehr. Die 
Mobilmachung der ſchweizeriſchen 


Armee iſt in vollem Gange. Es macht ſich 
bereits jetzt ein empfindlicher Mangel an 
| a in der Sch bemerkbar. Man be⸗ 
ürchtet in der Schweiz große Teuerung, falls 

ie Lebensmittelzufuhr aus Italien sehe der 
Belegung der italieniſchen Eiſenbahnſtränge durch 
Truppentransporte Stockungen erleiden. 


Artikeln mit den 


an gegenüberſteht. Der militäriſche Mitarbeiter 


lieniſcher 


Truppenteile nach hen; e 
N 5 ar d 


tür⸗ 


a f den Kriegsſ atze, zumal Italien off 

FFC Hauplatze, zumal Italien 

auf, in denen Kundgebungen der Arbeiterſchaft 0b ſolch ein Vorschuß jan g ahlt wird, iſt 
außerdem immerhin zweifelhaft. Bei deem 


Abſchluſſe des Gefchäftes iſt ferner nicht zu über⸗ 
Pi 


Fri für feine ane der Ze bu 


zugeſichert worden ſeien. 
Die Ausführungen des Mitarbeiters des 
„Berner Bund“ laſſen gleichfalls erkennen, daß 
‚de Fachmann Mißerfolge einer etwaigen 
i 


reibt in ſeiner 


Zürich, 22. Mai. Die Militärkri⸗ 
tiker der Schweizer Preſſe beſchäftigen ſich in 
den en 12 750 | 


glaubt infolgedeſſen an die 
Wahrſcheinlichkeit der FAR ei ita⸗ 


elteniſchen Offenfine uit Kefimmt- 


rère erklärt im 


—— —— 2 — Anz 
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gegen Oeſterreich einer ſchweren, wenn Anm heutigen Tage vollendet König Frie 


| mbe⸗ nicht unlöslichen Aufgabe von Anfan 
dingter Gleichheit geſchloſſen werden. Dieſer dn Aufgabe vonäinfam 
Grundſatz würde aber verletzt werden, wenn wir der „Zürcher Poſt⸗ 
und England den Jialienern das für die Krieg⸗ 
F nöti 


. 


dafür ab, daß ſich auch die D 


Meinen Kaiſerlichen Dank aussprechen. Ich 
beauftrage Sie, dieſen Erlaß zu veröffentlichen 


den 50, 


unſeres beiſpielloſen Ringens um die Geltr 


Vaterlande bei Betätigung ihrer Fürſorge für 


der weniger mit irdiſchen Glucksgütern a Seſeg⸗ N 
Spenden der Beſitzenden ein 


in der weiten Welt mit den 
Deutſchlands Gauen in Den 
eins fühlen, daß fie einig 3 
um durch Werke der Nächf 
Wehrkraft zu ſtärken un 
zu lindern. Nach dem r 
der Sammlungen 


d Empfinden 
ehen wollen. 
die ſchirmende 
iden des Krieges 
en Ergebuiſfe 
d Einzelſpenden, an 


denen ſich auch ausländi cht Freunde beteiligt 


haben, hege ich die feſte Zuverſicht, daß der 
bisher dewieſene Eifer und Opferſinn nicht nach⸗ 
laſſen wird und daß auch fernerhin ſowohl den 
Kämpfern ſelbſt wie den inkändiſchen Organifa⸗ 
tionen, die ſich den ſtaatlichen Einrichtungen der 
Kriegsfürſorge ergänzend angliedern und im we⸗ 
ſentlichen auf die Mithilfe von privater Seite 
augewieſen find, aus dem Auskande weitere 
Mittel zufließen werden. 

Schon jetzt aber möchte Ich allen an den 
Spenden aus dem Ausland Beteiligten für ihre 
in ſo reichem Maße bewiefene Opferwiligkt 


und auf geeignetem Wege auch zur Kenntnis 
der Spender im Arts land zu bringen. 
Sroßes Hauptanartier, den 9. Mai 1915. 
V gez.: Wilhelm l. R. 
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Geburtstag des Königs 


von Sachſen 


eich Auguſt III. vo n Sach ſen das fünf 
zigſte Lebensjahr. In eine ernſte Zeit, angeſichks 


deulſcher Art, fällt dieſer Geburtstag des er: 


lauchten Monarchen. Umgeben von der dank 
baren Verehrung des fächſiſchen Volkes, deſſen 
Söhne für das gemeinſame deutſche Vaterland 


heldenhaft kämpfen, feiert König Friedrich Auguſt 
den Abſchluß des fünften Jahrzehnts. Auch 
draußen im Feldlager und beſonders hier in Lodz. 
wo der König bei ſeinem Erſcheinen von ſeinPen 


> 


fürſorge ſowie 


minder den Staats⸗ und Gene 
und Land, ſowie deren amtli 


landes väterli 

en den 
der durch den 
fortdauernd tatkräftige Förderung zuteil würden.“ 


„ Ferner dankt der König in dem Erlaß für die 
oſſenwillige Bewährung des geſamten Volks, befonberz | 
denen, die in 


Tat, Wort und Schrift ſich der Kriegs⸗ 
der Kranken⸗ 185 Pr 


angenommen ha Beamten und Arbeitern der 


aden de 
Staatsbahnenverwaltung, 


voller und erfolgreicher Arbeit 


f hen Helfern“, deren Zu⸗ 


enarbeit das „Land vor 
Erſchütterungen bewahrt hat, 


Die Miniſter ſeien 


bereits beauftragt, jetzt ſchon Borf läge zu Aus⸗ 


ei 
— 


Vorräte zu ſchaffen. Ich ha 
manche Hausfrau vier⸗ 


eichnungen vorzubereiten, durch 
ſoäter geeigneten Zeitpunkt beſondere 
äußere Anerkennung finden ſollen. 


die zu einem 


% Coder 
Angelegenneiten. 
n 25. Mal. 
Zum Kapitel „Brotmangel“. 


„Was in dem Auffah „Der Kampf gegen die 
Lebensmittelteuerung“ in der Mittwochausgabe 


der „D. L. Zig.“ geſagt iſt, trifft em 
Falle zu: Die Furcht vor einer noch größeren 
Teuerung reranlaßte ängftliche 


zu bekommen, beim Bäcker oder in der Brot⸗ 


x 
* 
3 *. 
% 


) 


. 


niederlage ſich drängen und ſtoßen müſſen, un⸗ 


ruhig werden? Ein Wunder, 


wenn unſere 


Geſchäftsleute mit ihrem ausgeſprochenen Er⸗ 
werbsſinn die Preiſe der Nachfrage anpaſſen? 
Jeder vernünftige Menſch müßte ſich do 0 


ſagen: 
werden 


zeſtſetzung der Brotpreiſe verbunden; 
1 Brot wird nicht 
aber billiger werden; 


* die Verpflegungskommiſſton wird, wenn 


zwiſchen der Mehlbeſchlagnahme und geregel- 
ten Mehlabgabe ein zu langer 


bar wird, von höheren 
geſetzt werden. 


Es wäre natürlich Sache der Bürgerver⸗ 
waktung, die leicht erregbare Bevölkerung au fa | 
zuklären. Wo das nicht oder nicht in genü⸗ 
gendem Maße geſchieht, iſt es nur zu begreiflich, 
wenn der unerzogene Teil der Einwohnerſchaft in 
den Maßnahmen, die geregelte Verbrauchs⸗ und 


Verkaufsverhältniſſe ſchaffen ſollen und andern⸗ 
orts fi a 
haben, Alert anderes erblickt und von einer 
Mehlmegnahmefpiät r. 


N „Kochauswa⸗ in der Stadt. Die 
plötzliche Ueberführung der Kranken aus der 


durch die Beſchießung halbzerſtörten Irrenheil⸗ 
anſtalt Kochanowka nuch der Stadt war für die 


Verwaltung, die Aerzte und das Pflegeperſonal 
eine ſchier unmenſchliche Aufgabe. Schwere 
Arbeit war es auch, die aufgeſchreckten, teils zu 
Fuß abtransportierten und aus der Ordnung 


gebrachten Kranken in die dem Zweck undien⸗ 


bee, 


| tenhangloſe 
f Geſang And das Kreiſchen der armen Kranken 


lichen Gebäude an der Targowaſtraße — ein 
Gebäude war vordem ein Polizeigefängnis, im 


anderen waren Polizeibürss und Wohnungen 
unterzubringen. Damals war keine Zeit zu 
langem Suchen, raſche Hilfe tat not. Jetzt 


erdings ſpürt man: Die Irrenheilanſtalt 
Kochen wis 15 der Stadt iſt eine Qual für die 
Bewohner der Häuſer im Umkreis. Durch die 
offenen oder auch geſchloſſenen Fenſter dringt 
bei Tag, oft auch in der Nacht das wilde, zu⸗ 
Reden und Fluchen, der irre 
peinigt empfindſame Menſchen. Um ſo 


: d N es ei 
mehr als die Nerven auch der gejündejten Be⸗ 


zum Ausdruck zu kommen pflegen. 
Seife | 


„mam der Heilung 
Krieg geſchlagenen Wunden dienen, 


ihne [hun die während der Mobil⸗ 
machung „ein außerordentliches Maß verantwortungs⸗ 
b ee haben, nicht 

indebehörden in Stadt 


chweren wirtſchaftlichen ih 


Verdienſte auch 


Menſchen, ſich 
e beobachtet, ie 
me „ fünſmal am Tag große 
Brote holte, — für drei oder vier Perſonen im V 
„Haushalte! Iſt es da ein Wunder, wenn die 

andern., die, um ihr einziges Brot für den Tag 


ſind genug Mehlvorräte da ober d 
beſchafft werden, um die Ernährung 
der Bevölkerung uneſrer Stadt ſicher zu bal 
len; f 
mit der Einführung der Brotkarte iſt eine 


teurer, vorausſichklich 


0 Jaber in des 1 

ſteht und ein wirklicher, nicht eingebildeter 
oder künſtlich hervorgerufener Mangel fühl⸗ 
Mächten in Bewegung 


in jeder Hinſicht ſegensreich erwieſen 


1 Maun einen Hieb auf den Kopf, 


| ber Targewa- Stra 


r 


5 r. Vom Schulausſchuß. Der vom Schul⸗ 
ausſchuß des Bürgerkomitees an die Bevölkerung 
erlaſſene Aufruf, für die Zöglinge der vom Aus⸗ 
ſchuß unterhaltenen Freiſchulen Bücher und 
Schreibmaterial zu ſpenden, hatte großen Erfolg 
und die Spenden fließen ziemlich zahlreich ein. 
Zur Bequemlichkeit des Publikums hat der 
Schulausſchuß in der Krafft'ſchen Apotheke, Pe⸗ 
trikauer Straße Nr. 154, eine zweite Annahme⸗ 
ſtelle für Spenden eingerichtet. . 

„‚ Im 8. Unterſtützungsbezirk, Prze⸗ 
jazdſtr. Nr. 34, werden die Geldunterſtützungen 
an die Notleidenden von jetzt ab am Don: 
nerstag, von 9 Uhr vormittags erteilt. 
r. Von der Srebrzynſka⸗Straßſe. Der 
Teil dieſer Straße, auf dem ſich eine Zweig⸗ 
linie der Kaliſcher Bahn befindet, darf nur bis 
8 Uhr abends paſſiert werden. „ 

k. Von der erſten Arbeiterküche. Die 
Verwaltung des profeſſionellen Bäcker⸗ und 
Konditorarbeitervereins teilt mit, daß die erſte 


die Herr B. Wachs 


hat. Sie wird ſich im 
Poludniowaſtraße 


befinden. 


„ k. Vom Hausbeſitzerverein. Der bei 
der Verwaltung des Vereins beſtehende Finanz 

ausſchuß hat in der Fürſorge um das Wohl 
des Lodzer ſtädtiſchen Kreditvereins einen von 
Herrn Hellmann entworfenen Plan betreffend 
die Aufbeſſerung der finanziellen Lage des Lodzer 


des genannten Vereins zur Prüfung vorgelegt. 
Der Inhalt des Entwurfes iſt folgender: Eine 
Privat⸗Genoſſenſchaft beſtehend: 1) aus den 
| Mitgliedern der Direktion und des Aufſichtsrates, 
| 2 den Mitgliedern der Verwaltung des Haus⸗ 
beſitzervereins und 3) aus Haus eſitzern der 
Stadt Lodz. deren Verantwortlichkeitsvermögen 
allgemein bekannt iſt, übernimmt die Ein⸗ 
treibung ſämtlicher rückſtändiger Raten einſchließ⸗ 
* lid = egen 1915 > der rückſtän⸗ 
digen Verſicherungsſummen und verpflichtet ſich 
dafür, ſämtliche Kupons der nen 
einſchießlich bis zum 1. November 1915 zahl⸗ 
bar ſind, zu decken. Die zur Deckung der Ku⸗ 
bpons erforderlichen Mittel werden auf folgende 
Weiſe geſammelt: 8 
mit einer Finanz⸗Inſtitution können 


folgende 
Wertpapiere und die dafür 


erhaltenen Bons 
Verein a 
4 Raten, b) Kupons, die mit den auf Grund des 
Punktes erhaltenen Mitteln gedeckt werden, c) 
der Reſt des zugunſten der Genoſſenſchaft über⸗ 
võôieſenen Reſervekapitals des Kreditvereins, der 
ſich bekanntlich in ruſſiſchen Banken befindet 
und d) perſönliche Wertpapiere der Mitglieder 
der Genoſſenſchaft. Folgende Gründe werden 
vom Haus beſitzerverein angeführt, daß die Ge⸗ 
noſſenſchaft imſtande ſein wird, feine Aufgabe 
zu erfüllen und den Kreditverein ſowie deſſen 
Mitglieder vor dem Ruin zu bewahren - Die 
Frage: „Warum kann der ſtädtiſche Kredit⸗ 
Verein | et de un mit einer 
N rien Tan Hin, wei Söhnen, Finanz⸗Inſtitution nicht treffen und warum iſt 
jeiner 2 äbrigen Aran Gbink⸗ umd zwei Föhtten, die Gründung einer 5 . 
17 und 9 Jahre alt. Sonnabend gegen 7 Uhr 
abends begab ſich T. in das Bethaus, während 


wendig?“ wird wie folgt beantwortet: D 

le re Deckung der Kupons bis zum Friedens ſchluß 
ſeine Frau und die Söhne zu Hauſe blieben. 
Bald darauf erſchienen drei Individuen und 


wollten von Frau T. Kartoffeln kaufen. Als ſie 
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Abweſenheit der Mehrzahl der Kuponbeſttzer die 
Summe von 1,000,000 Rbl. nicht überſteigen; 
die Operationen der Genoſſenſchaft würden 
daher dieſe Summe nicht überſteigen. Im Augen⸗ 
blick des Friedensſchluſſes und der Wie der⸗ 
herſtellung des regelmäßigen Poſtverkehrs würde 
ſich der Kreditverein infolge der weiteren 


eine abſchlägige Antwort erhalten hatten, ſchloſſen ö 
‚| fie. die Türen und genſterladen ſeſſelten den 
I7jährigen Sohn des T., ſowie auch ſeine 
Mutter. Hierauf begannen fie den Sohn zu 
mißhandeln und verlangten die Herausgabe des 
Geldes. Da ihnen dies verweigert würde, er, 
griffen fie ein Beil und verſezten dem jungen 
der ſeinen ſo⸗ 


kritiſchen Lage befinden, die Genoſſenſchaft da⸗ 
gegen wird nach der Verpfändung des Reſtes 


Banken nicht nur imſtande ſein, die in der 


1 
Verpflichtungen des 
keit zu decken. 
Bons bereits 
fällig, 
Die Durchführung des 
trifft keineswegs die 


n 2 1 
Jeknetſchen rau 


der das Immobilium belaſtenden 


des Kreditvereins und nach Ueberweiſun | 
Eintreibung der rüdftändigen Raten der Privat⸗ 
Genoſſenſchaft, müſſen auch die Intereſſen der 
Mitglieder des Kreditvereins ſichergeſtellt wer⸗ 
den, um Maſſenverſteigerungen infolge Zahlungs⸗ 
unfähigkeit vorzubeugen. Infolgedeſſen ſchlägt 
der Hausbeſitzerverein vor: 1) die Zahlung der 
rückſtändigen Raten einſchließlich der November⸗ 
rate 1915 auf 


erheben find, 2) 1,25% 
kapital eingezahlten Raten im Verlaufe non 5 
Jahren zugunſten der zu gründenden Bank der 


berief dieſe 


iſt. 
Arbeiterküche ihre Tätigkeit wieder aufgenommen 
Hauſe Nr. 36 on der 


bereinsnachrichken. 


entgegengenommen. 
auf Grund des Abkommens 


verpfändet werden: a) ein Teil der vom Kredit⸗ 
zugunſten der Genoſſenſchaft überwieſenen 


Angelegenheiten. 


Privat⸗Genoſſenſchaft not- 
Die zur 


erforderliche ſofortige Hilfe wird anläßlich der ! 


Zahlungsunfähigkeit feiner Mitglieder in einer. 5 


der ihm überwieſenen Raten in europäiſchen L 


i Sinang⸗nſtzetion verpfändeten Werk⸗ 
papiere aus zukaufen, 5 lich 
Kreditvereins mit Leichtig⸗ 

Außerdem iſt die Deckung der 
was dem Kreditverein unmöglich wäre. 
ganzen Entwurfes be⸗ 

die hypothekariſchen Grund⸗ 

lagen; die rückſtändigen Raten bilden für jede 
Finanz⸗Inſtitution eine ideelle Bürgſchaft, da 
ſogar bei der zwangsweiſen Verſteigerung einer 


Liegenſchaft der neue Käufer gemäß den Satzungen 
des Kreditvereins verpflichtet iſt, 4 rückſtändige 
Raten zu bezahlen und f ö 
ſtändigen Raten größer ift (als 4), ſo kann von 


falls die Zahl der rück⸗ 
dem neuen Käufer die 1 von 10%, 
n 


langt werden. Die Verwirklichung des Ente 


wurfes iſt ſomit auf Grund eines Beſchluſſes 


der Generalverſammlung durchaus möglich. Nach 
Sicherſtellung des finanziellen Gleichgewichts 


der 


5 Jahre zu verteilen, wobei 
möglichſt geringe Zinſen für die Stundung zu 
der für das Tilgungs⸗ 


Hausbeſitzer der Stadt Lodz zu überweiſen, fo 
daß die Bank nach Empfangnahme von Bons 9 
von der betreffenden Finanz⸗Inſtitution imſtande 
ſein wird, ihren Mitgliedern Darlehen gegen 
Unterpfand von Wertpapieren zu erteilen. | 
k. Vom Verein zum Unterhalt der 
Taub ſtummenſchule. Am Sonntag abend 
fand die Jahresgeneralverſammlung des Vereins 


„ Esras⸗Ilmim“, der die jüdiſche Taubſtummen⸗ 


ſchule unterhält, ſtatt. Die Verſammlung wurde 
vom Vorſitzenden des Vereins, Herrn Rundſtein, 
eröffnet. Zum Vorſitzenden der Verſammlung 
errn G. Neumann, der Herrn 
Margulies zum Schriftführer berief. Dem ver⸗ 


leſenen Rechenſchaftsbericht für 1914 eninehmen 


wir, daß die Einnahmen ſich auf 4603 Rbl. 
beliefen. Davon waren: 503 Rbl. Schüler⸗ 


1 gebühren, 1926 Rbl. Mitgliedsbeiträge, Spenden 


1004 Rbl. Die Ausgaben betrugen 5456 Rbl., 
fo daß ein Fehlbetrag von 853 Rbl. feſtzuſtellen 


9 Kop. in barem Gelde. Der Bericht wurde 
von der Verſammlung beſtätigt. Die Schule 


zählt gegenwärtig 32 Zöglinge. Von der Auf⸗ 
ſiellung eines Wirtſchafts⸗Voranſchlages für das 
laufende Jahr wurde abgeſehen. Die neue Bew 
waltung wurde bevollmächtigt, die notwendigen 
Ausgaben nach 
In die Verwaltung wurden gewählt die Herren: 


eigenem Ermeſſen zu machen. 


S. Roſenblatt, D. Roſenblatt, M. Rundſtein, 
J. Jüngſter, J. Roſental, Dr. Makow, Dr. 
Malowiſt, Max Jakubowicz, B. A. Glücksmann. 
M. D. Schmulowicz, Z. Jakobi, B. L. Stark⸗ 


mann, G. Neumann, S. Hertz und S. Wachs. 
Kreditvereins ausgearbeitet und der Direktion 


k. Vom Textilarbeiterverein. Das Bürs 
des Vereins iſt zur Erteilung unentgeltlicher 
ärzlicher Hilfe an Mitglieder der Berufsvereine 


5 täglich von 3 bis 5 Uhr nachmittags geöffnet. 


k. Vom Verein 


N jüdiſcher Handels. 
angeſtellten. | 


Vereinslokal Wulzanskaflrafe Nr. 23 ftatt. 


: 2 Vom Berufsverein der Tamburierer 

und Sticker. Die Vereinsmitglieder können 
ſich in Vereinsangelegenheiten im Lokale des 5 
Arbeiterheims, Olginſkaſtraße Nr. 14, zwiſchen 
5 bis 8 Uhr abends melden. Dortſelbſt werden 


auch Anmeldungen neuer Mitglieder u. ſ. w. 


polniſche 


Die polniſchen Konſumpereine 
5 und der Krieg. 
Der „Rjetſch“ vom 7./20, April entnehmen 


wir einige Angaben über die polniſchen Koſume 
vereine. 
im Königreich Polen ungefähr 1300 ſolcher 


Danach ſind bei Beginn des Krieges 


Vereine tätig geweſen, deren Mitgliederzahl 


120 000 war, das eingezahlte Kapital beträgt 


2 Millionen Rubel, der Jahresumſatz 19 
Millionen Rubel. Von den 1300 Vereinen 
waren 285 mit 41656 Mitgliedern in einen 
Verbande zuſammengeſchloſſen. Dieſer Verband 
geriet bei Kriegsbeginn in eine 
Lage. Sein Hauptwarenlager konnte ſich nur 
mit großer Mühe die notwendigen Waren ver⸗ 
ſchaffen und mit ebenſo großer Mühe Waren 
in die Provinz abgegeben. Trotzdem konnte der 
Verband das Jahr 1914 mit einem Gewinn 
abſchließen, allerdings mit einem ſehr unbedeu⸗ 
denden, nämlich mit 13.000 Rubeln. Der 
Monatsumſag der Hauptniederlage des Ver⸗ 
bandes beläuft ſich auf etwa 80 00 Rubel. 
Der Verband konnte ungeachtet feiner ſchwierigen 


Lage alle ſeine Angeſtellten beibe alten, ohae 
ihre Gehälter einzuſchranken. 5 ; : 


ſondern auch ſämtliche 


3 Monate nach Friedensſchluß 


leihe ver 


Am 1. Januar befanden ſich in der Kaſſe 


Die Generalverſammlung der 
Mitglieder des Vereins findet am 12. Juni im 


ſehr ſchwierige ö 


Nr. 2 


= Dienstag, den 25. Mat 1918. 
Ein Akt boſonderer Grauf 


Seuce Lodger geitung 


Ceble Telegramme. | | 


ung die Dereinigten Staaten. die anfangs 60 000 geihäst war, durch Wien, 24. Mai. 5 
ien, 25. Mat. Der bisheri e italieniſche n eue ruppenlandungen auf ider ird gemeldet: In den ten m 
Eigene „ und Funkſpräche der Solfäafier Herzog von nn 1 peute abend | 90 000 Mann gebracht. Dieſe Zahl iſt aber | ne en Front haben die Ruf 
eniſchen Lodzer Zeitung. mit dem Botſchafts⸗Perſonal mittels „ durch die erlittenen Verluſte an Gefallenen, Ver. einen Akt beſonderer 6 : auſam ke it er 


Von der Abreiſe des Fürſten Bülow. 
Rom, 24. Mai. In der Kapelle der deutſchen 


Botſchaft fand zur Stunde der Kriegserklärung 


noch ein ergreifender Pfingſtgottesdienſt ſtatt, 
dem Fürſt Bülow und viele an Italiener ver⸗ 
heiratete deutſche Damen beiwohnten. Der 
Schutz der deutſchen Kirchen und der deutſchen 


| 5 ter Meldung, wonach ein g Der Stahthauf 
Inſtitute in Rom wurde d w Leipzig, 24. Mai. befprechen die Bufaref 8 Petersburg 24. Mai. 15 
Öelanbten erregen. urde dem ſch eizeriſchen a den uh ee den ruſſiſcher Kreuzer „Banteleimon mit einer Bes mann hat eine Bekanntmachung erlaſſ 5 in 
ö ce e de lfsbed 8 200 ſatzung von 1400 Mann im Schwarzen Meer | er unter Androhung ſtrengſter Strafe ie 
. Abreise Ba Botfiafter Gale 15 der Bunte Ne 20 20 000 0 untergegangen iſt. Sie beſtreiten jedoch, daß led von Aufrufen > et dit 
Rom, 24. Mai. Der Botſchafter Oeſterrei 9 t vorher verbietet, die geeignet fin eindſeligkeit 
Ungarns am italieniſchen Hof 115 der 955 Kronen bewilligt. dem Untergang eine Seeſchlac 2 ging. Der gegen die Regierung 550 wecken. (Das läßt tief 


ſchafter beim heiligen Stuhl reiſen heut abend 


nach der Schweiz. Den Schutz der öſterreichiſch⸗ 


1 ä in 1 me 


Deutschland. 
Die Geschäftsiage des deutschen 


ET, Spanien, den der Italiener in Oesterreich 5 


über die Schweiz nach Italien abgereilt 
ereigneten ſich keine Zwiſchenfälle. 
Jara, 24. Mai. Sämtlichen in 


zugeſtent | 
Die Not deutſcher Siedlungen. 


Schwere Verluſte an den Dardäuclen. 
Konſtantinopel, 25. Mai. 


fiel der Grundbesi it 2 in Südrussland unge- 


heuer im Preise; für die Desjatine wurden früher 


500, jetzt werden 300 Rubel gezahlt. In den nörd- 


Es wundeten, Gefangenen und Kranken ge s 
auf kaum 40 000 geſunken, die noch immer in 5 
den dal den Abſchnitten von Eiddu Lahe und 8 
matiniſchen Küſtenſtädten . b Safe 1 5 . 
ie 4 
ſchen B wurden ah Zum Untergang des Bonteleirnei |; j | 
[Genf, 22. Mai. Die franzöſiſchen Blätter | 5 n 
Um der großen Not | 


danellen gelandeten englifgfeansitgen Fang Ba 


konzentriert ſind. 


Kreuzer lief wahrſcheinlich auf eine Mine auf. 
Nach ſicheren i Poincars drückte deswegen dem ruſſiſchen Bot 
5 Wade die ie Zahl ae. an den u Dar- 1 1 zur = a Bu 8 


virte 


verpflanzen zu können glaubt. Man übersicht die 
Schwierigkeiten, die sich einer chen Ver, I4 : 
ndes- | 


legung eines Industriezweiges von einem 


blicken. Es müſſen do 
b. Red) 


dir aus dem e 47 Fele vo 


Ein euſſiches Verbot. 


den Erlaß eines 2 Verbotes e 7 . 


scl 2 ai 


281. * bis ar; 


ſtiert und ey 


ernſthafte Vorfälle für 


Priyatäiskont etwa 


lichen Gouvernements sind die Preise gleichfalls | teil in den andern entgegenstellen, vergisst, dass a 20. Mal. 203. 19.8. 
Webstoffgewerbes ist bis jetzt durch | um 100 bis 125 Rubel gesunken. Die Handels- | für jede Industrie die. Lebensbedingungen aufs 3 Französische Rente . 250 725 
die Vorgänge in Italien wenig oder | bilanz Russlands zeigt ein ausserordentlich un- engste mit ihrem Standorten zusammenhängen. Sproz. Russen 1905. „ 91,85 91,50 
garnicht beeiflusst worden. Es steht auch ie de Bu Wage e mn er 1 bis vi also die ee Industrie gross werden dproz. a 1896 = | so 

ai betrug die Ausfuhr nur 35 ubel gegen | will, muss sie zweierlei lernen: sie muss organi- Banque de Paris. 83 840 

nn 1 46, Agteh den 12 deutsche 26 Millionen Rubel in derselben Woche des Vor- | sieren und sich von der staa l chen Mithilfe ee "Credit Lyonnais ee. 3 8 10 1030 

strie, dure en Krieg grosse jahres. Die Einfuhr derselben Woche betrug | können. ; Suez-Kanal . ern . 4400 4380 
Einbussen erfahren wird. — Das Geschäft 5,2 Millionen Rubel gegen 30,2 Millionen Rubel im Au de Baku Na htha-Ciesellschaft „ 1500 1505 
15 Erzeugnissen des Baumwollgewerbes Vorjahre. on ee ngen 575 a BEE gemeines | nn be anne a 330 
at, sich in dieser Woche weiter rege die Gesamfeiniuhr gegen Millionen Hallznz Bedsufung im Holzhandel, in Einem ap hte 4% m 
entwickeln können; die erhöhten Garn- 19 e beachtenswerten und gerade jetzt ausserordentlich 1 CCC us 5 te 15 

| 5 isatz der neuesten Nummer der nn 1. 1550 
und Warenpreise Wurden von den Käufern ngel an Zufuhr; die Preise für Kleinvieh steigen aktuellen Au into. 5 1544 1550 

Mangel 8 i * Rio T * 4 6 0 

d „Holzwelt“ untersucht eine Persönlichkeit, die mit 307.50 309,50 
ohne Widerstand bewilligt. Aus den | iortwährend. den wirtschaftlichen Verhältnissen Italiens vertraut | De Beers 2 2 3075 50 

B des MH lauten die Russlands Industrlasorgen bespricht die „Zürcher: ist, die Bedeutung dieses Staates im internationalen Wechsel auf London. —— 2. ZB; 
erichte verschieden Bee 


Wänrend die Her- 
steller von. Damenbekleidungsstoffen in 
Sachsen in Thüringen, ebenso im Elsass 
und in einzelnen Orten der Lausitz gute 
Beschäftigung auch für neutrale Staaten 
haben, hat die Tätigkeit der Militärtuch- 
erzeugenden Fabriken nachgelassen. Eine 


Stile das russische Agrarland allmählich in einen 


eine unliebsame Störung erfahren. Soweit Russland 


Post“ vom 14. Mai. Wittes Plan, durch Heran- 
ziehung westeuropäischen Kapitals im grossen 


Industriestaat umzuwandeln, hat durch den Krieg 
eigene Industrie besitzt, ist diese durch französische, 
englische, hauptsächlich aber durch deutsche Ini- 
tative und deutschen Erfindungsgeist gross gezogen 


bedeutende Holzbedarf 


Holzhandelsverkehr. Zunächst wird auf die grosse 
Wald- und Holzarmut Italiens: hingewiesen und 
bemerkt, dass nur Calabrien und Apulien nennens- 


werte Forsten mit bescheidenen, überdies stark 


durchholzien Buchenbeständen enthalten. Der sehr 
Italiens könne weder aus 
diesen Waldungen, noch von den sich um die Ein- 


fuhr nach Italien bemühenden Holzhandelshäusern 


_ Amsterdam, 21. Mal. 


Scheck aut Berlin 
Scheck auf London . 
Scheck aut Paris. RR nos 


12. 6 125 I 
4.80 — — 255 a 


worden. Das sind Eigenschaften, die in Russland 2 2 Baumwolle. 
er erun er Preise für Wollen un noch nicht heimisch sind. er Krieg hat es mit o e 8 1 i 3 
Veränd g der P für Woll d ht h h sl D 91 bulgarischen und serbischen, gedeckt werden. Aber Ba 
dementsprechend für Wollengewebe ist |in D 5550 zo die a von | auch Skandinaviens Holzausfuhr versage bei den peng, Mat. as n 
euischland unabhangig zu mac Ä keiten des Transportes. Der Verfasse aumwolle loco 
ee one nen eingetreten, nn es ihr aber an Organisations und Schwungkrait 53 1 u f t, dass des italienischen Holzv — : do. Mi 298 
denn für Wollilze. Die Lage der Wirk ene ene , | BE 
: 5 fehlt, wird überall der Staat zu Hilfe gerufen. Aber draucher einschliesslich der  Staaiswerkstä ten do. Jalil. 58 
und Strickwarenindustrie ist unverändert; | auf diesem Wege dürfte das gewünschte Ziel kaum e N do. 8 ber 981 966 
85 v. H. des Bedarfes an Nutzholz aus Ossterreich- do. ep tember 968 
das Ausfuhrgeschäit war noch stiller als | erreicht werden. Das weiss man am besten in der Ungarn, beziehen, und kommt zu dem Schluss, | do. New- orleans loco ; 9.00 1 5 00 


in den Vorwochen. In der Seidenbranche 
rechnet man mit höheren Preisen. Der 
Geschäftsgang in Krefeld darf, den Ver- 
hältnissen angemessen, als befriedigend 
‚bezeichnet werden. Die neuesten Berichte 


Schweiz, wo die Industrie ohne jegliche Staaishilfe | 


hochsekommen ist, gerade weil sie es ablehnte, 
sich in irgend welche Abhängigkeit zu begeben. 
Staatshilfe bedeutet Hemmung und Einengung der 
Organisationskraft. Gerade der russischen Industrie 
fehſt es an Organisationstalent, ein Mangel, der 


dass eine Unterbindung der Zufuhr aus Sieben- 
bürgen, Bosnien, Niederösterreich und Ungarn, be- 
sonders von fichtenen und tannenen Bauhölzern, den 


stand bringen müsste 


Betrieb im italienischen augen De völlig zum Stil- 


FPlorrpönl. 20. Mai. i Baumwolle. Um 14 
7000 Ballen, Import 12 000 
Ballen amerikanische Baumwolle. 


Ae ane S. 8. Januar-Februar 5.65. 


Ballen, davon. i | 


Birse 2 erikaner 2 bis 6 Punkte höher, Bras aner 
aus der Leinenindustrie melden auch 4 a ee . Fond 2 2 Punkte 8 Outs 8 Punkte höher. \ 
weiterhin vollständige Beschällizung bei | führen ist. 1 


lohnenden Preisen, 


Russland. 


Anerfra liches . aus Russland. 


Nach dem 
Hendelr bericht 


Frohkturt 4. m., den 22. Mai 1915 


Ihre am heuligen Tage vollzogene krlegstrauung | 


rauen niermit an 


Karl Heinz Brockmann 


Leutnant u. Eskadronführer, 3. Zt. Lodz, 


| es „ e Zwaiggeschäft: — 5 Ausschank von Pilsener ur quel. 
Hildegard Brockmann e | Sonderabisilung: Weine, Proviant und 


geb. v. Winckler, Bad Nauheim. 


Lonzerthaus Gu ud). 


Anfang 6 Uhr nachmittags. 


Im Programm: Beethoven, Chopin, Lalo, Huban, Teſchner u. a 
Billettverkauf bei Fried DER & Kotz, ent Sr Nr. 90. TJ 


gar 


— Ha, — .. 
sc 


der rer “one 


Donnerstag. den 
Mai 1915 


Prof. Alfons Brandt Violine, 


unter Mitwirkung von Prof. T. v. Mazurkiswicz (Klavier), 
Prof. . Taschner (Cello), Frl. Klara Porsche (Sopran), ſowie 
ver Herren Lörhawaki (Violine) und Rohzrmann Sratſche). 


f litär⸗ und Staatsanzüge in Lodz. 
Prompte u. forgfält. Ausführung. 


Spezielles Magazin fertiger Schü⸗ 
* leranzü ge ver Siehenerkebranfalten. 5 


| dee kant — — Ale Dee. | 


Nun erhofft man von der künstlichen Stützung 
des Staates, was die eigene Initative nicht zu geben 
vermag. Wie veriehlt diese Methode ist, geht 
allein daraus hervor, dass man die mit Lodz ver- 
wachsene und mit Polen stark verwurzeite Web- 
reden mit Hilfe des Sales nach Odessa. 


— — —öé—ꝛ——— — ra ET = 


Zimmer mit Bad. —— 


die Valntelglen 
U. Bau⸗lashandlung 


1504 


| 1500 BER 


1458 


A unt 


n, Leitung Carl Bethmann, 


1 t des Oest. Hauptquartiers. € 


Nahe Gouvernement, Kommandantur, Generalkommando. ö 9 
Wein- und Bier-Abteilung. 


Bier zu billig, greisen z, Lieferung A Feld. 


... I A mE SI N BC 


Seife, 5 Matt, , Moufftün, Dm „ gathehral, mb; o Harben⸗ N 
Glas ꝛc., Nob: und Draht⸗Glas für Dach⸗Verglafungen. 
ferner: Portl.⸗Zement, Stuck⸗Gips, Schamotte⸗ Steine. 
Scham. Mehl, F u. ſ. w., empfiehlt zus I 


T. 4 3 


Ecke Puſta⸗ und — Fer — zu eiephe 4 11-50 5 . 


Widzewſka⸗Straßße Nr. 75. 8 
| Militärmützen 
in grußer Auswahl 


Hutladen, Petrikauer 
Nr. 9. en ee 


Berlin, 21. Mal. Am Valutenmarkt war 


das e Vorkommnis die erneute 
Ermattung der Rubelnoten, für welche bei mässigem 
Angebot Käufer nicht am Markt waren. Sonst 


lagen fremde Zahlungsmiitel meist fester, nament- 


Brei 3 sowie Cable 5 a 20 liche s 


ande: 19. M 
kehr an der heutig, 
Preisen lebhaft. Vo 


N 26 angebotenen Ball. 


1 war bei ue aner ns 


s sind 4 später 300. Ball 


las Stadt dun 


100 


N NELT, Ir 


Beff eres möbliertes 


Zimmer 


60 


Empfang stunden: 10— u. 37 . 
Heeoucherin - Masse, 
viplomiert v. d. Kaiſerlichen 
Akademie in Petersburg, 

26⸗ jährige Praxis, nimmt an-Maſ⸗ 
ſage, Druſtentwicelg. Diskre ion 
zugeſichert. Andrzejaſtr. Nr. 39, 
1 10, von 2 bis 5 i 3529. 


Wir 
Vorrat abzugeben für 


Drehſcheiben ebenſo 
ſämtliche Erſatzteile. 


bet ck. L eldbahr- üs 


u SMOSCHEWER & | 


Breslau 18. Tel. 3664. 


aus | 


Militär 


An 
—— in Sale ee 


haben zur 125 1 
PR Sieferun „Wal 


8 ® ühren. | 


I Berwallungen ' 


1|„Auguftöiofa“, bei Zgierz 
4 sul 5 Es 


re das 1 


gekommen. 
deen denſelben 
eng an obige 


und Behörden: bil 


km Förderbahngleis U] 


5 ee für 


für Anzeigen: Hugo run | 
3664. b gedruckt rend Swatd Rütter. 


a 5 8 m 5 N 5 260 S ite, f 5 
- — — = — 5155 werten er ‚King. | 2 ahl⸗ od. Holſſchweilen, 1 
. Wen- Schnelder . ! | 55 | 2 I | Straße Re. 157, Parterze. 1611 | 200 Stück Rübenwagen, Fult. Uhr. S 
2 PR CHE EEE wache und vom gaget 4 Zahnärztliches Kabinett. Spesialtus,2cnm Inh.! 
| SZ Ewi keit empfehlen. | Ska AOOSIR.Kipp-u.Plafenn- ie 
> 8 5 - 9 9 5 Ka ecki & co. 0. „Ex bse — 1 yes Wagen 1 55 
Lo ds, Petrikauer Str. 16, 2. Etg. Je W | gie d⸗Straße . L dazu vaſſenbe ec 
Erſtes u. beſtes Atelier für Mi⸗ ess, _ 7 or iſt eröffnet. Weichen, sic H 


te Schricke 
für Larger gie enheite 
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